
Schulcodex 2020 
 
Damit Du und Wir uns in einer Gemeinschaft (Schule und Internat) 
wohl fühlen, müssen einige Grundregeln aufgestellt werden. Vergleiche es mit der Verkehrsordnung. 
Eigentlich sind es nur wenige Regeln, die zu einer echten Gemeinschaft führen. 
 

Ich bin OK - Du bist OK   


Meine Freiheit hört dort auf, wo sie die Grenzen des anderen verletzt. 
Ich behandle andere so, wie ich gerne behandelt werden will. 
Ich bin höflich und hilfsbereit und löse Konflikte im Gespräch. 
Fremdes Eigentum rühre ich ohne Erlaubnis nicht an. Ich dulde dies auch nicht. 
Ich habe mein Handy während des Unterrichtes abgeschaltet, weil es mich und die 

MitschülerInnen vom Unterricht ablenkt. Das Handy gebe ich in meine Tasche oder Spint. 
Auf dem Schulgelände ist das Rauchen für ALLE Personen per Gesetz verboten. Das Jugendgesetz 

sagt: „Rauchen ist ab 18 möglich“. Ich rauche generell nicht, weil ich gesund bleiben will!  
Ich halte meinen Körper und meinen Geist mit viel Wasser frisch und verzichte auf zuckerhaltige 

Getränke. Mir z’liab. 
Ich trage einen Mundschutz im Schulgebäude, weil ich niemanden gefährden will. 
 

Ordnung ist das halbe Leben   
 

Ich halte die Schule, das Schulgelände und das Schul-Biotop sauber und räume alles weg, was ich 
hergeräumt habe. 

Ich trage Hausschuhe, damit ich den Straßenschmutz nicht im ganzen Haus verteile. 
Habe ich eine Aufgabe für die Gemeinschaft übernommen, so mache ich sie gewissenhaft - das ist 

Ehrensache. 
Wenn ich die Klasse verlasse, räume ich meine Schulsachen weg, schiebe den Sessel unter den 

Tisch, oder stelle ihn nach Unterrichtsschluss auf den Tisch (so hat der Klassendienst nur wenig 
Arbeit, denn auch ich habe einmal Klassendienst). 

Ich komme mit der erforderlichen Praxiskleidung zum Unterricht, weil ich meine Schulkleidung 
schonen und meinen Körper vor Verletzungen schützen will. 

Bei einer Außenpraxis verlasse und betrete ich das Schulgebäude nur durch den Stiefelwaschraum, 
weil ich dort mein Schuhwerk reinigen und aufbewahren kann. 

Ich esse meine Jause im Speisesaal bei Tisch und halte meinen Platz sauber, denn auch ich räume 
bei meinem Dienst nicht gerne die Sachen ANDERER weg. 

Ich parke mein Auto nicht am Schulareal. 
 

Pünktlichkeit   
 

Ich bin pünktlich, weil ich auf ANDERE auch nicht gerne warte! 
Ich komme schon zeitgerecht vor Unterrichtsbeginn in die Klasse, damit ich mich auf den 

Unterricht vorbereiten und einstimmen kann.  
Sollte ich an einer Unterrichtsstunde nicht teilnehmen können bzw. zu spät kommen, entschuldige 

ich mich schon vorab beim Lehrer der jeweiligen Stunde. 
Ich verlasse in der Mittagspause nicht das Schulareal, weil ich mich nicht zeitlich stressen und die 

vielen Freizeiteinrichtungen der Schule nutzen möchte. 
 

 

Unterschrift 


